	Protokoll der Sitzung des Studierendenrates vom 14.05.2008

Procès verbal de la réunion du conseil des étudiant-e-s du 14.05.2008


Séance du CE du 1/10/2008 dès 19h00 à l`Auditoire A, Miséricorde

SR-Sitzung vom 1.10.2008 ab 19.00 Uhr im Auditorium A, Miséricorde

Die erste Sitzung des Studierendenrates im Herbstsemester 2008 wird um 19.19 Uhr von Maurus Achermann, Präsident, eröffnet und um 21.50 Uhr geschlossen. An der Sitzung nehmen 33 Stimmberechtigte teil.

Im Voraus bemerkt Maurus, man habe offensichtlich die Traktandenliste nicht öffnen können. Ab nächster Sitzung werde er diese als PDF aufschalten.

Maurus ouvre la séance à 19.19 heures, elle s’est terminé à 21.50 heures. Maurus explique qu’il va mettre l’ordre du jour pour la prochaine séance on-ligne comme PDF et non plus comme ZIP.

	A. Election des scrutateurs / Modifications de l’ordre du jour


33 Stimmkarten wurden verteilt. 

On a distibué 33 bulletins de vote.

Wahl der Stimmenzähler: Julius, Lidwile, Pablo

Comme scrutateur sont élus: Julius, Lidwille et Pablo

Wahl der Protokollführerin: Myriam Schuler

Grèffiere est Myriam Schuler

Änderung der Traktandenliste / Modifications de l’ordre du jour:

· Jim Rogantini will sich in die Kommission Bilingue plus wiederwählen lassen, seine Kanditatur wird auf der Traktandenliste eingetragen.

· femco: Laurie Bacher kandidiert ebenfalls (wie auch Tanja Maier)

· Jim Rogantini se présente comme candidat pour la Commission Bilingue plus

· femco: Laurie Bracher présente sa candidature 

Es muss über die Änderung des Traktandums „Nominationen“ abgestimmt werden. Maurus fragt, ob man das neue Traktandum akzeptieren möchte: 23 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 3 Enthaltunge.

Il faut qu’on vote sur le changement du tractandum „nominations“. Le changement est accepté avec 23 oui, 0 non et 3 abstentions.

Das neue Traktandum ist angenommen. Le nouveau Tractandum est accepté.

· Thomas findet, das Traktandum G (Mitteilungen) solle an den Anfang verschoben werden und zu Traktandum B werden. Es folgte eine Abstimmung mit folgenden Resultaten:

14 ja, 1 nein, 12 Enthaltungen.

· Thomas propose qu’on fait le point G (communications) au début, au lieu de tractandum B. Il s’ensuit une votation avec les résultats suivants: 

14 oui, 1 non, 12 abstentions

Das bisherige Traktandum G wird neu zum Traktandum B. Le point G devient point B.

· Lago: Pascal Montchaud stellt sich auch zur Wiederwahl.
· Lago: Pascal Montchaud présente sa re-candidature.

Das Protokoll vom 14.05.2008, geschrieben von Edith Hiltbrunner, wird grossmehrheitlich angenommen.

Le protocole du 14/5/08 écrit par Edith Hiltbrunner est accepté.

	B. Mitteilungen / Communications


Maurus hat eine Mitteilug in eigener Sache. Er und Heinrich haben das Lizenziat abgeschlossen und möchten schnell das Präsidium weitergeben. Sie können es maximal bis Dezember noch machen.

Maurus et Heinreich voudraient quitter le poste du président. Ils peuvent le faire jusque au décembre.

Agef Vorstand (Thomas) weist auf die Deleierteversammlung des Schweizerischen Studentenverbandes (VSS) hin. Diese findet am Wochenende vom 18. Oktober in Lausanne statt. Die AGEF braucht dafür 6 Delegierte Interessierte sollen sich im Büro oder jetzt melden. 

An dieser Versammlung würden wichtige Entscheideungen anstehen. Es soll in Zukunft nur noch einen Schweizerischen Studentenverband geben. Lausanne und Zürich werden sich dem VSS anschliessen. Dieser Zusammenschluss beinhalte  eine Reglementsänderungen. 140 000 Studenten werden nach dem Zusammenschluss vom VSS repräsentiert werden. 

Thomas weist auf die zweisprachige Publikation des VSS hin. Der VSS kümmere sich um Probleme der Schweizer Studentschaft. Er meint man solle sich in diesen Prozessen engagieren sonst wird irgendwas von irgendwem gemacht. 

Diréction de l’AGEF (Thomas): Il informe sur la séance de l’union des Etudiant-e-s de Suisse (UNES). L’AGEF peut y renvoyer six délégués, personnes intéressées peuvent contacter le bureau de l’AGEF.

Le UNES va bientôt representer 140 000 étudiant-e-s. Dans le séance de l’UNES on discute des problemes trés actuelles.

Diréction de l’AGEF (Anita): Elle fait remarquer que la 6ème session du bologne, a eu lieu septembre à Berne. On a distribue des questionnaires aux étudiants pour dresser un image de la situation actuelle avec la systeme Bologna. Le dossier avec les résultats va sortir le début de l’année prochaine.

Puis elle mentionne qu’elle a eté interrogé par la liberté sur les problemes des Gestens. Elle demande s’il y a dans le salle des persones qui ont eu des problemes avec Gestens. Il n’y a personne.

Troisiemement elle explique qu’il y avait un problème avec le diplôme pour les études bilingues. Elle disait, que c’était un peu faible d’avoir une simple mention sur le diplôm. On avait déjà pu parler de ce problem dans la séance du rectorat.

AGEF Vorstand (Anita): Sie weist darauf hin, dass eine Umfrage über die aktuelle Situation im Bologna System gemacht wurde. Die Resultate würden anfang nächstes Jahr erscheinen.

Weiter fragt sie, ob im Saal jemand sei, der Probleme mit Gestens gehabt habe. Es meldet sich niemand.

Schliesslich weist sie noch auf ein Problem von Bilingue-Studenten hin. Die Mention Bilingue erscheint im Diplom wenig prominent. Sie meint, man solle das schon besser sehen können, dass man zweisprachig studiert habe. In der Rektoratssitzung sei dieses Thema bereits zur Sprache gekommen.

C Bestätigungswahlen/ Réelections
· Femco, Tanja Maier steht zur Wiederwahl. Sie wird mit 33 Ja-Stimmen gewählt. 

· lago (Schwullesbische Jugendgruppe der Uni Fribourg), Dominik steht zur Wiederwahl. für das kommitee der Lago er wird grossmerheitlich wiedergewählt. Pascal wird in Abwesenheit mit 31 Ja-Stimmen und zwei Enthaltungen ebenfalls wiedergewählt.

· femco: Tanja Maier est élu avec 33 oui.

· lago: Dominik et Pascal sont élus.

D Wahlen 

· SPECTRUM, Sougalo Yao steht als Chefredaktor - F zur Wahl. Er hat schon im April begonnen für SPECTRUM zu arbeiten / Sougalo Yao se presente comme rédacteur en chef, il à déjà commencé de travailler pour SPECTRUM en avril 2008

Kommentar von Maurus: Man wähle Sougalo erst jetzt, weil die letzte sitzung im Mai war.

Maurus remarque qu’on élit Sougalo maintenant parce que là dérnière séance était en mai.

· GPK, Patrick Noger und Mario Kälin stehen zur Wahl in die GPK/  Patrick Noger et Mario Kälin présentent leur candidature.

· Lora kandidiert für den Vorstand der Kinderkrippe / Lora présente sa candidature pour la diréction de la crèche.

· Dominik Tomasik kandidiert als Präsident des ESN-Vorstandes. Philip Eyer kandidiert ebenfalls für den ESN-Vorstand / Dominik Tomasik et Philip EYEr présentent leur candidateur pour la diréction de la ESN.

· femco, Laurie Bracher möchte sich wählen lassen / Laurie Bacher se présente comme candidate

· AGEF Vorstand: Patrick Engisch und Sougalo Yao stehen zur Wahl / Diréction de l’AGEF: Patrick Engisch et Sougalo Yao se portent candidat.

Maurus erklärt, dass wenn es nicht mehr Kanditaten als sitze gibt, man die Kandidaten en-globe wählen könne. Maurus fragt ob man einverstanden ist, die Stimmberechtigten sind einverstanden. Er schlägt die 9 oben genannten Personen zur Wahl in die Kommissionen der AGEF vor und bittet um Bestätigung. Der Vorschlag wird mit 32 Ja-Stimmen angenommen. 

Maurus porpose d’élire les 9 canditates en-globe. Son proposition est accépté avec 32 oui.

Die Kandidaten sind gewählt. Les candidates sont élus.

Maurus bedankt sich und freut sich über die vielen neuen Personen, er weist auf weitere, nicht besetzte Posten hin und wird E-mail schreiben an alle um darüber zu informieren. 

Maurus remercie les membres des commissions et dit qu’il y a encore beaucoup des postes non occupés.

Es wird der Wunsch des Sekretariats der AGEF geäussert, die Neugewählten sollen zu Melanie gehen um ihre Adresse dort abzugeben. Les nouveaus devraient présenter leur adresses à Melanie.

E Nominationen

Es gibt verschiedene Posten der Uni, insbesondere der Kommissionen vom Rektorat, für die der Studierendenrat zwar nominieren, nicht aber wählen kann. Folgende Personen stehen zur Nomination:

Pour quelques postes le conseil d’étudiants peut nommer mais pas élire. Les personnes à nommer sont:

· Daniel Thaler, Institutsrat Familienforschung / conseil de l’institut de la recherche familiale

· Andreas Nyffenegger, Kommission für Umweltwissenschaften / commission pour sciences de l’environnement

· Jim Rogantini, Bilingue plus Kommission/ commission bilingue plus.

Er ist bereit, den Posten noch maximal zwei Jahre zu besetzen. Gibt ihn aber sofort ab, wenn jemand neues gefunden wird. Insgesamt wären zwei Plätze zu besetzen: Jemand für die deutschssprachige Sektion und jemand für die französischsprachige Sektion. Es präsentiert sich kein Kanditat für die französischsprachige Sektion.

Il est prêt d’occuper ce poste au maximum deux ans, s’il se présentrait un autre candidat il quitterait volontiers ce place.

Wieder schläg Maurus vor, die Kandidaten im Paket zu wählen. Es hat niemand etwas dagegen. Maurus fragt, wer die drei Personen nominieren möchte. 32 Personen stimmen dafür. 

Die drei Kandidaten sind einstimmig nominiert. 

On nomme les trois candidates en-globe. Tous les trois sont nommés sans voix contre.

	F: Demande de fonds projet / festival de théatre FriScène


FriScènes stellt den Antrag auf 5000 Franken zur Unterstützung ihres geplanten Theaterfestivals.

FriScène planifie une féstival de théatre et demande 5000 Franc du Fond Projet.

Geraldine, Alexandra et Paul présentent au nom de FriScène leur projet. Ils veulent un festival qui sera le premier de cette genre a Fribourg. Ils veulent donner a Fribourg son festival. Le féstival se deroulerai sur 3 soirs.

Le Projet est né de l’initative de troupes théatres (apostrophes et Escapé), ils ont vue quelque chose semblabel à Paris et ont pensé que s’etait bon de le fair ici. Ils veulent un plus grande publique,  ils veulent  faire connaitre qu’on fait du théatre à l’uni.

Geraldine, Alexandre und Paul stellen das Projekt vor, sie möchten, dass es in Fribourg ein Théaterfestival gibt. Sie haben etwas ähnliches bereits in Paris gesehen.

Ils présentent les couts du féstival et disent que c’est qu’une estimation des depenses, Ils parlent sourtout des details les plus chères. Il faut nourrir 40 personnes  sur 3 jours, la communication visuelle (affiche, flyer, internet) coute beaucoup,  la jury professionelle doit être acceuilli correctement (transport, hebergement). Des informations supplémentaires se trouvent dans les documents sur:  http://student.unifr.ch/ce/ufm/
Sie stellen die Hauptkosten des Festivals vor. Weiter Informationen befinden sich auf: http://student.unifr.ch/ce/ufm/
Fragen aus dem Studierendenrat / Questions de la part du conseil d’étudiants:

Stefan Schütz möchte wissen, wie hoch das Budget der AGEF für den Fond Projet ist. Anita sagt es handle sich um 30 000 Franken pro Jahr, wobei davon im Moment noch 17 400 Franken übrig seien.

Stefan Schütz aimerait connaître le budget du Fond Projet. Anita dit qu’on dipose pour le moment de 17 400 Francs.

Marius Osterfeld meint man solle vorsichtig sein mit dem Budget, Flyer etwa könnte man günstiger machen.

Marius pense qu’on pourrait encore économiser, il trouve que les flyers sont trop chères.

Anita gibt informiert darüber, dass Theatergruppen der Uni im Jahr 2008 schon 2000 Franken erhalten hätten. Die Gesuchsteller meinen daraufhin, es handle sich bei ihrer Angelegenheit um ein Neuartiges Projetkt und weisen darauf hin, dass es mehrere Uni-Theatergruppen gäbe, die mehrere Stücke pro Jahr aufführten. Grenzen aber ihr eigenes Projekt von den üblichen Theateraufführungen ab.

Anita remarque que le théatre à déjà reçu 2000 Francs en 2008. Les membres de FriScène disent que leur projet est une nouvelle démarche et pas comparable avec les représentations traditionnelles qui ont lieu chaque anée.

Sougala möchte wissen ob die Gesuchsteller schon eine Antwort von den anderen budgetierten Sponsoren hätten. Insbesondere schien ihm der Beitrag der Stadt sehr hoch. Die Gesuchsteller sagen, sie hätten noch keine Antworten erhalten

Sougala veut savoir s’ils ont déjà un reponse des autres sponsors. Ils n’ont pas.

Luzius findet das Budget raisonable, er müsse aber auf dem Sponsoring rumreiten, 4 Sponsoren für ein so grosses Projekt erschienen ihm seltsam.

Die Gesuchssteller weisen darauf hin, dass sie erst spät mit der Suche nach Sponsoren begonnen hätten, weil die Idee zum Festival noch nicht lange besteht. Ausserdem hätten sie bereits Geld erhalten von kleineren Freiburger Geschäften. Auch vom Nouveau Monde werden sie unterstützt, sie müssen da weniger für die Sääle zahlen.

Luzius ne trouve pas bon qu’il y a que quatre grand sponsors. Les membres de FriScène expliquent qu’ils ont lancé ce festival en avril, et qu’ils ont à cause de ça commencé assez tard à chercher des sponsors. En plus ils ont déjà reçus de l’argent des petits commerces fribourgeois et le Nouveau Monde leur donne du rabais pour loyer des salles.

Dennoch findet Luzius das Sponsorenbudget unausgeglichen, die Uni sei gar nicht drauf. 

Luzius schlägt zum Schluss vor, das Projekt anzunehmen, rät aber der Friscène Gruppe das nächste Mal mehr Sponsoren zu finden. 

Quand même, Luzius trouve que le budget des sponsors n’est pas assez balncé.

Fabien fragt, ob es noch andere Anfragen für den Fond Projet gäbe. Anita antwortet diese gäbe es momentan nicht.

Fabien demande, s’il y a d’autres demandes pour le fond projet. Anita dit qu’il n’y en a pas.

Johanna meldet sich zu Wort, sie findet es nicht ok dass man so Kurzfristig entscheiden soll, es wäre fairer solche Anträge früher zu stellen.

Johanna critique que Friscène a fait la demande si tard.

Maurus bemerkt, die Anfrage sei schon vor ein paar Wochen eingegangen.

Maurus dit, que la demande était déjà fait il y a quelques semaines.

Thomas findet das Projekt sehr sympatisch aber auch bedenklich. Er sieht kein Bezug zu der Studentschaft. Ausserdem bedenkt er, dass es sich um ein Festival handelt und ein Festival findet naturgemäss regelmässig statt. Für 10 Jahre müsste man dan 50'000 Franken ausgeben. 

Thomas prend en compte que c’est la nature d’une féstival de se réproduire chaque anée, à cause de ce fait on devrait sur depenser 50 000 Francs sur dix années.

Patrick fragt nach dem Kontext, in dem das Festival stattfinden soll. Die Friscène-Vertreter antworten, es wären zwei Unigruppen daran beteiligt (Escapé und XX). Es würden auch Theatergruppen von ausserhalb daran Teilnehmen. Es gehe darum, dass Fribourg wie andere Orte z.B. Paris, sein eigenes studentisches Theaterfestival hätte. Man wolle den anderen Unis zeigen, was man in Fribourg macht.

Patrick veut s’informer du context du féstival. Les membres de Friscène disent, que on veut surtout que c’est un féstival éstudiantin qui attrappe un plus grand publique.Des équipes exterieur sont aussi invités.

Maurus fragt ob man weiter diskutieren soll? Neun Leute stimmen ja, zehn nein.

9 oui, 10 non

Es folgt eine Stellungnahme der GPK. Peter meint, dass das Festival eventuell nicht als studentisches Festival bezeichnet werden könne, weil noch Gäste und andere Theatergruppen daran teilnähmen. Er findet der Studierendenrat solle darüber entscheiden.

Isabelle lanciert einen Gegenvorschlag: Man solle 2500 Fr. srprechen und 2500 Fr. Defizitgarantie geben. Die Gruppe soll sich mühe geben, noch mehr Sponsoren zu finden.

Es wird abgestimmt. 10 Personen sind für den ursprünglichen Antrag über 5000 Fr. 15 dagegen.

Schliesslich wird der Gegenvorschlag mit 27 zu drei Stimmen angenommen, eine Enthaltung. Friscène erhält 2500 Franken und 2500 Franken Defizitgarantie.

Isabelle lance une contreproposition: donner 2500 Francs plus 2500 Francs garantie en cas de déficit. On vote, et la contreproposition est accépté avec 27 oui et 3 non.
	G Reformvorschlag


Rebecca präsentiert einen Reformvorschlag. Sie betont, es handle sich um eine Information, Motivation und Inspiration für den Studierendenrat, es sei keine abstimmung nötig, Kommentare seien aber willkommen. 

Sie spricht zunächst von der KOsi (Kommissionssitzung). Daran nähmen alle Kommissionen und auch Delegierte des Senats teil. Dabei stellt jede Komission ihre Arbeit vor. Rebecca findet, dass diese Informationen in der Studierendenratssitzung besser aufgehoben wäre. Leider diskutiere man hier wenig Uni-politische Themen, das sei ein Manko - ein Problem. 

Eigentlich seien politische Angelegenheiten die Kernthemen der AGEF, einerseitz allgemein hochschulpolitische Fragen aber auch spezifische Uni-Fribourg Themen. Sie von der unipoko, wissen aber oft nicht über aktuelle Themen bescheid. Der Informationsfluss sei schlecht ebenso der Kontakt mit den Fachschaftspräsidenten und -präsidentinnen. Man habe kein Gefäss, wo man diese Themen diskutieren könne.

Ihr Vorschlag : Di KOsi soll eliminiert werden, die Komissionen sollen ihre Infos im SR geben. Als neues Gefäss schlägt sie die UniPoSi (unipolitische Sitzung). Dazu wären Fachschaftsdelegierten und -präsidenten sowie alle die jetzt an der  SR-Situng Teilnehmen eingelanden, ebenso  Fakultätsratsdelegierte. Ein Co-Präsidum der UNIPoSi würde dann über aktuelles informieren.
Rebecca stellt sich vor, dass eine UniPoSi etwa so ablaufen könnte :

1. Info Austausch

2. Disskussion weitergehender Projekte, Anträge, Demonstrationen. Der SR soll auch Aufträge delegieren können.

Anita betont, dass die fehlende Kommunikation zwischen der AGEF und den Fachschaften ein wirkliches Problem sei. Die AGEF müsst eigentlich die Interessen der Studierenden vertreten, wenn man aber Sachen zu spät erfährt sei dies nicht möglich. Ausserdem seien die Sitzunge des SR ursprünglich eigentlich dazu da, zu politisieren und nicht nur Leute zu wählen, nominieren und über den Fond Projet zu bestimmen.

Anita dit qu’il y a manque de communication entre les organes de l’AGEF et des Fachschaftes. Eux, ils savent les choses trop tard, et peuvent pas defendre les intérêts des étudiants. L’info ne passe pas ou elle devrait. Pendant les séances les gens sont élus, nommés, on parle du fond projet, mais le but initial du conseil d’étudiants était de politiser cette séance. Le manque d’information est vraiment une problématique, c’est pas pour compliquer les choses. 

Marius freut sich über die Initiative, er hätte sowas gerne früher schon gemacht. Damals war das aber nicht möglich. Man solle die Initiative aber nicht überbewerten

Luzius findet es eine gute Idee. Als er im SR begann, war er überrascht dass so viele andere Sachen als Politisches diskutiert wurde. Er freut sich , dass es sich ändern soll. Die Kultur des Schweigens werde so durchbrochen.

Claudio bedenkt dass die Diskussion über die normalen themen schon sehr lange braucht, wenn man politisch werde, bestehe die Gefahr von allzu ausuferndne Sitzunge.

Rebecca bemerkt, dass die Uniposi eine eigene Sitzung wäre. Es müsse ja auch nicht jedesmal lange diskutiert werden. Als Vorteil sieht sie, dass man dann politische meinungen in der UniPoSi ausleben könne, anstatt dass die Fond Projet Entscheidungen beeinflussten. 

Luzius fragt ob man dann zu der UniPoSi auch so eingelande werde wie zu den SR-Sitzungen. 

Rebecca meint man werde E-Mails versenden, dann könne sich melden wer interessiert sei. So könne man möglichst viele Leute erreichen. 

Rebecca est arrivé à la conclusion que le flux d’information entre les étudiants, l’AGEF et les commissions et mauvais. C’est un problem grave car l’AGEF et les commissions dévraient défendre les intérêts des étudiants. Pour améliorer la communication elle propose de faire une nouveau type de séance : l’UniPoSi. Lors de l’UniPoSi les commissions, tous ceux, qui paricipent dans les séances du conseil d’étudiant, ainsi que les délegués des Fachschaften se rencontreraient pour discuter des problèmes actuels. Rebbecca va aviser tous par E-mail.

Maurus findet die Idee sehr gut.

	H Varia / Diverses


Maurus sagt, dass viele die in Fribourg den Bachelor gemacht haben sich in Bern nicht für den Master einschreibe könnten. Er fragt ob jemand ein Problem habe, sich von einer anderen Uni für den Master in Fribourg einzuschreiben. Es meldet sich niemenad.

Thomas möchte seine Bücher zum VSS loswerden, er möchte sie nicht mehr nach Hause schleppen. 

Maurus schliesst die Sitzung.



Nächste Sitzungen / Prochaines séances: 5.11. / 3.12. 2008
Für das Präsidium
Für das Protokoll
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